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B. Lfd. Nr. 1 Jahr 2024 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche
*

- nicht öffentliche
* 

- konstituierende Sitzung des 
** 

 Gemeinderates  

der Gemeinde Puchkirchen am Trattberg am 12. März 2024  

Tagungsort: Gemeindesaal, Puchkirchen Nr. 3  

 

Anwesende 

1. Bürgermeister Hüttmayr Anton, MBA (ÖVP)  als Vorsitzender  

2. Vizebgm.Kinast Josef (ÖVP)  

3. Baldinger Rupert (ÖVP)  15.   

4. Stranzinger Cornelia (ÖVP)    16.   

5. Schürrer Ingeborg (ÖVP)  17.   

6. Fürtbauer Mario (ÖVP)  18.   

7. Lacher Simon, Ing. (ÖVP)  19.   

8. Stehrer Carina, MA Bed. (ÖVP)  20.   

9. Gaisbauer Stephan, Mag.  (ÖVP)  21.   

10. Bamberger Christian, DI (FH) (ÖVP)  22.   

11. Leeb Bernhard (FPÖ)  23.   

12. Schauer Alexander Walter (FPÖ)  24.   

13.  25.   

 

Ersatzmitglieder:  

Schauer Sabrina (FPÖ)  für     Haas Alois Rupert (FPÖ)   

Stehrer Eva (ÖVP)  für Fürtbauer Michael (ÖVP)  

Fürtbauer Mario (ÖVP)  für Stehrer Eva (ÖVP)  

  für   

 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Gebetsberger Ernst  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990):  

   

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme in Ausschüssen 

(§ 33 Abs. 7 bzw. § 55 Abs. 4 letzter Satz Oö. GemO 1990):   

   

   

 

 
*

Nichtzutreffendes streichen 
** 

Gemeinderates 
**

Gemeindevorstandes  
 ** 

Sanitätsausschusses 
**

Ausschusses nach § 44 Oö. 

GemO 1990  
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Es fehlen:  

entschuldigt:  unentschuldigt:  

Haas Simon Alois Rupert (FPÖ)    

Stehrer Eva (ÖVP)    

Schauer Sabrina (FPÖ)    

    

    

    

    

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990): Gebetsberger Ernst  

 

Der Vorsitzende eröffnet um   20:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass   

 

a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister
* 

- Vizebürgermeister
* 

- einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am unter Bekanntgabe der Tagesord-

nung erfolgt ist
*

; 

 

die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 

05.03.2024.unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist
*

; 

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde
*

; 

 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 12. Dezember 2023 bis zur heutigen Sit-

zung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sit-

zung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 

Einwendungen eingebracht werden können. 

 

 

 
Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse: 

 

1) Berichte der Ausschüsse  

 
Prüfungsausschuss-Sitzung vom 27.02.2024. 

Ausschussobmann Alexander Schauer berichtet: 

Rechnungsabschluss der Gemeinde Puchkirchen 2023 – Kurz gefasst, alles war plausibel, der 

Schuldenstand hat sich reduziert von 1,2 Millionen Euro auf knapp 300.000 Euro, weil die 

Schulden zurückgezahlt wurden. 

 

Das gleiche gilt für den Verein zur Förderung der Infrastruktur – hier war auch alles plausibel. 

Das Vermögen der VFI KG beträgt Ende 2023 – 1,8 Millionen Euro. 

 

 

2) Rechnungsabschluss Gemeinde 2022 

Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes der BH Vöcklabruck vom 18.12.2023 

 

 
Die Rechnungsabschlüsse der Gemeinde Puchkirchen am Trattberg sowie der VFIKG wurden in der 

Gemeinderatssitzung am 14. März 2023 beschlossen.  
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Der Rechnungsabschluss 2022 wurde ordnungsgemäß kundgemacht und in der Folge der Bezirkshaupt-

mannschaft Vöcklabruck zur Prüfung vorgelegt. 

 

Mit Schreiben vom 18. Dezember 2023 liegt nun der Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft 

Vöcklabruck vor. 

 

Der Prüfungsbericht ist gem. § 99 Abs. 2 Oö. GemO dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen.  

 

Der Rechnungsabschluss wurde auf Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit überprüft und 

ob dieser den hiefür geltenden Vorschriften entspricht.  

 

Der Prüfungsbericht wurde in den Fraktionssitzungen vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

 
den vorliegenden Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck (s. Beilage Nr. 1) zum 

Rechnungsabschluss 2022 zur Kenntnis zu nehmen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

 

3) Rechnungsabschluss Gemeinde 2023 
Beschlussfassung  

 
Der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2023  liegt vor.  

Er wurde ordnungsgemäß in der Zeit vom 26. Februar 2024 bis 12. März 2024 an der Amtstafel kund-

gemacht. Gem. § 92 Oö. GemO wurde der Rechnungsabschluss am 26.02.2024 den Mitgliedern des 

Prüfungsausschusses und den Fraktionsobmännern zur Einsichtnahme übersendet. 

 

Der Rechnungsabschluss wurde gem. den Bestimmungen der Oö. Gemeindeordnung vom Prüfungsaus-

schuss in der Sitzung am 27. Februar 2024 geprüft.  

 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit stellt sich wie folgt dar: 

 

Einzahlungen  € 2.632.620,17 
Auszahlungen € 2.559.253,28 
Saldo             €      73.366,89 
 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit ist positiv. 
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  2019 2020 2021 2022 2023 

Ertragsanteile 917 125,67 € 863459,97 989 777,00 € 1 166 012,19 € 1 145 600,46 € 

Kanalben.geb. 159 130,05 € 150 524,96 € 145 625,00 € 157 310,26 € 153 140,88 € 

Kommunalsteuer 135 085,70 € 119 171,14 € 143 282,00 € 141 045,43 € 128 079,29 € 

Strukturhilfe 90 300,00 € 112 327,00 € 108 426,00 € 106 425,00 € 109 653,00 € 

Transferz. Land 30 004,00 € 134 396,00 € 59 841,00 € 145 150,00 € 131 326,00 € 

Grundsteuer 68 793,84 € 65 903,88 € 66 527,00 € 71 870,94 € 73 619,79 € 

Mieten 110 957,02 € 125 899,79 € 132 419,55 € 143 562,48 € 149 678,87 € 

Müllabfuhrgeb. 52 541,72 € 52 164,34 € 52 505,00 € 54 196,06 € 54 414,41 € 

Kanalanschl.geb. 48 349,83 € 14 783,00 € 10 636,00 € 17 201,42 € 8 519,00 € 

Gesamt 1 612 287,83 € 1 638 630,08 € 1 709 038,55 € 2 002 773,78 € 1 954 031,70 € 
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Die Gesamtsumme der Rücklagen beträgt zum 31.12.2023  € 
49.934,13.   
 
Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
€     2.741,68  Rücklage Betriebsmittel Wasser 
€   47.192,45 Rücklage Betriebsmittel Abwasser 
 
€ 227.600,32 wurden aus zweckgebundenen Rücklagen als „inneres Darlehen“ zur vorzeitigen Darle-

henstilgung verwendet.  

 

Der Schuldenstand hat sich von € 1.208.115,56 auf € 276.074,89 vermindert. Im Jahr 2023 wurden 

Sondertilgungen für Darlehen in Höhe von rd. € 800.000 getätigt.  Die Abweichungen des Rechnungs-

abschlusses zum Voranschlag 2023 sind zum Großteil dadurch bedingt. 

 

Die verbleibenden Darlehen sind alle Kanaldarlehen bei der Kommunalkredit für die die Gemeinde ak-

tuell mehr Tilgungszuschüsse erhält als Rückzahlungen anfallen.   

 

Die Gesamtsumme des Vermögens der Gemeinde beträgt € 10.020.428,30.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

 
den erstellten Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2023 wie ausgeführt und dargelegt zu genehmigen 

und darüber gemäß § 93 der Oö. GemO. 1990 Beschluss zu fassen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

 

4) Rechnungsabschluss VFI KG 2023 
Beschlussfassung  

 
Der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2023 liegt vor.  

 

917 125,67 € 863459,97
989 777,00 €

1166 012,19 € 1145 600,46 €

1612 287,83 € 1638 630,08 € 1709 038,55 €

2002 773,78 € 1954 031,70 €

2019 2020 2021 2022 2023

Ertragsanteile Gesamt
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Er wurde in der Zeit vom 26. Februar 2024 bis 12. März 2024 an der Amtstafel kundgemacht. Gem. § 

92 Oö. GemO wurde der Rechnungsabschluss am 26. Februar 2024 den Mitgliedern des Prüfungsaus-

schusses und den Fraktionsobmännern zur Einsichtnahme übersendet. 

 

Der Rechnungsabschluss wurde vom Prüfungsausschuss in seiner Sitzung am 27. Februar 2024 geprüft.  

 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit stellt sich wie folgt dar: 

 
Einzahlungen  €     74.811,99 
Auszahlungen €   106.833,33 
Saldo             €   - 32.021,34 
 
 
Das Nettoergebnis ist negativ da das Darlehen bei der Sparkasse für den DG-Ausbau beim Gemein-
schaftsgebäude Puchkirchen 3 mit einer Höhe von ca. € 60.000 vorzeitig getilgt wurde.  
 
 

Einnahmen aus Vermietungen wurden in Höhe von € 43.571,35 erzielt.  

 
Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Gemeindeamt:  €  14.520,00 
Tiefgarage   €       743,16 
Wohnungen Gemeindeamt €  13.775,28 
FF Pichl   €       120,00 
Puchkirchen 6   €  14.412,91 
 
Im Haushaltsjahr 2023 wurde kein Kassenkredit benötigt.  
 
Der Schuldenstand am 1.1.2023 betrug € 64.758,46 und konnte im Laufe des Jahres 2023 durch die 

Sondertilgung zur Gänze getilgt werden. Es bestehen also keinen Darlehensverbindlichkeiten in der 

VFIKG mehr ab dem 1.1.2024.  

 

Das Vermögen der VFI KG beträgt mit Ende 2023 € 1.863.612,38. Das 
Nettovermögen (Aktiva abzgl. Passiva) beträgt zum 31.12.2023 € 
747.252,18.  
 
 
Der Rechnungsabschluss wird gemäß Gesellschaftsvertrag der VFI KG vom 12.3.2008 von der Gesell-

schafterversammlung (Komplementär = Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Puchkir-

chen am Trattberg; Kommanditistin = Gemeinde Puchkirchen am Trattberg) bewilligt und festgestellt  

 

Der geschäftsführende Komplementär hat binnen fünf Monaten nach Beendigung des Geschäftsjahres 

den Rechnungsabschluss für das vorangegangene Geschäftsjahr aufzustellen und der Gesellschafterver-

sammlung vorzulegen.  

 

Der Gemeinderat muss den Bürgermeister als Vertreter der Kommanditistin ermächtigen, dem Rech-

nungsabschluss der VFI KG in der Gesellschafterversammlung zuzustimmen.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

 
der Gemeinderat möge den Bürgermeister der Gemeinde Puchkirchen am Trattberg als Vertreter der 

Kommanditistin ermächtigen, dem vorliegenden Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2023 wie aus-

geführt und dargelegt in der Gesellschafterversammlung zuzustimmen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 
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5) Erlassung einer neuen Feuerwehrgebührenordnung  
Beschlussfassung 

 
Seit Inkrafttreten des Oö. Feuerwehrgesetzes 2015 (Oö. FWG 2015) kann gem. dessen § 6 Abs. 5 die 

Gemeinde für Leistungen der Berufsfeuerwehren und der Freiwilligen Feuerwehren, die gem.  § 6 Abs. 

1 kostenersatzpflichtig sind, eine Gebührenordnung beschließen und die Kostenersätze mit Bescheid 

vorschreiben.  

 

Mit Schreiben des Amtes d. Oö. Landesregierung vom 13. Oktober 2016 wurde erstmalig ein Muster 

für eine solche Feuerwehr-Gebührenordnung versendet. In der Gemeinderatssitzung vom 13. Dezember 

2016 wurde die Feuerwehr-Gebührenordnung beschlossen.  

Seitdem haben insbesondere Erfahrungen aus der Praxis und Kostensteigerungen Änderungen erforder-

lich bzw. zweckmäßig gemacht.  

 

Daher hat das Amt d. Oö. Landesregierung in Zusammenarbeit mit dem Oö. Landesfeuerwehrverband 

als Service für die oö. Gemeinden ein neues Muster für eine Feuerwehr-Gebührenordnung erstellt. Diese 

Musterverordnung besteht aus einem Verordnungstext (§§ 1 bis 9) und einer  Anlage mit Gebührensät-

zen (Gebührengruppen A bis E). Beide Teile sind nach eigenen Überlegungen modifizierbar.  

 

Weiters sind zahlreiche – zum Teil neu aufgenommene – Fußnoten mit weiteren Hinweisen enthalten. 

Darüber hinaus gehende Erläuterungen können dem Rundschreiben des Amtes d. Oö. Landesregierung 

vom 28.11.2016, IKD(KKM)-010037/54-2016-Ram entnommen werden, wobei jedoch auf die folgen-

den Änderungen und Anpassungen in der Muster-Gebührenordnung Bedacht  zu nehmen ist.: 

 

• Anpassung der Höhe der Gebührensätze an die – vom Oö. Landes-Feuerwehrverband 
erstellte – Feuerwehr-Tarifordnung (= Richtsätze für die Verrechnung häufiger anfal-
lender privatrechtlicher Leistungen; aktualisierte Fassung, gültig ab 1. Jänner 2024); 

 

• Streichung nicht erforderlicher bzw. potentiell irreführender Bestimmungen (insbeson-
dere die Hinweise auf § 6 Abs. 2 und 3 Oö. FWG 2015); 

 

• Anpassung der Diktion zur besseren Unterscheidung von der Feuerwehr-Tarifordnung; 
 

• Diverse geringfügige Änderungen und Ergänzungen des Verordnungstextes und der 
Erläuterungen in den Fußnoten.  

 
 

In diesem Zusammenhang wird nochmals klargestellt, dass die Verordnungsermächtigung des § 6 Abs. 

5 Oö. FWG 2015 ausdrücklich auf § 6 Abs. 1 leg cit. beschränkt ist. Eine bescheidmäßige Vorschreibung 

von Kostenersätzen für Leistungen von Berufsfeuerwehren und Freiwilligen Feuerwehren, die gemäß § 

6 Abs. 2 und 3 leg. cit. kostenersatzpflichtig sind, ist daher nach dem Oö. FWG 2015 nicht vorgesehen. 

In diesen Fällen hat zunächst eine Rechnungslegung und bei Nichtbegleichung die Geltendmachung auf 

dem Zivilrechtsweg zu erfolgen.  

 
Deswegen und in Anbetracht der weiteren vorgenommenen Änderungen, Anpassungen und Ergänzun-

gen wird seitens des Amtes d. Oö. Landesregierung auch im Sinne eines formal zweifelsfrei korrekten 

Vollzuges der Feuerwehr-Gebührenordnung empfohlen, diese unverzüglich neu zu erlassen.  

 

Weiters wird auf die im Rahmen des Verordnungsprüfungsverfahrens abzugebende Kostendeckungser-

klärung hingewiesen.  

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die vorliegende Feuerwehrgebührenordnung 2024 (Beilage Nr. 2) zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  
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6) Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 - Änderung  
Änderung der bebaubaren Fläche beim Sternchengebäude +19, Grundstück Nr. 894 

Ansuchen Fam. Gehmayer, Berg 2 - Grundsatzbeschluss 

 

Auf dem Grundstück Nr. 894 besteht das Gebäude Berg 1. Dieses Grundstück ist im Flächenwidmungs-

plan Nr. 2/1999 als „Grünland“ ausgewiesen. Der rechtmäßige Gebäudebestand ist im Flächenwid-

mungsplan als „Sternchengebäude Nr. 19“ dargestellt. Dem Grundstück ist eine bebaubare Fläche von 

997 m² zugewiesen.  

 

Die nördliche Grenze der „bebaubaren Fläche“ deckt sich nicht mit der tatsächlichen Grundstücks-

grenze. Um eine zukünftige Bebaubarkeit des Grundstücks zu verbessern, haben die Grundstückseigen-

tümer mit Schreiben vom 8. Februar 2024 eine Änderung des Flächenwidmungsplanes beantragt. Es 

soll dabei die nördliche Grenze der bebaubaren Fläche an die tatsächliche Grundstücksgrenze angepasst 

werden. Die bebaubare Fläche des Sternchengebäudes soll im Gegenzug flächengleich an der ostseitigen 

Grenze reduziert werden (ca. 80 m²).  

 

Das Ausmaß der bebaubaren Fläche bleibt daher unverändert mit 997 m² bestehen.  

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den Grundsatzbeschluss zu fassen, der beantragten Verschiebung der bebaubaren Fläche beim Grund-

stück Nr. 894 (Sternchengebäude +19) zuzustimmen.  

 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

7) Errichtung eines Radweges entlang der Bahntrasse – Roith – Staudachmühle 

Grundsatzbeschlussfassung – Prüfung Fördermöglichkeiten  

 
Schon seit mehreren Jahren ist die Errichtung eines Radweges entlang der Bahntrasse im Gespräch.  

In der Gemeinderatssitzung vom 13. Dezember 2022 wurde bereits darüber beraten und der Beschluss 

gefasst, das Projekt weiter zu verfolgen. Anfänglich was die Trassenführung östlich der Bahntrasse ge-

plant und die betroffenen Grundeigentümer wurden am 21. März 2023 zu einer Besprechung am Ge-

meindeamt eingeladen.  

 

Die neue Trasse wäre nun westlich der Bahngleise der ÖGEG vorgesehen. Die Länge des Verbindungs-

stücks von Roith bis Staudachmühle beträgt ca. 400 lfm.  

 

Der Radweg soll mit einer Breite von 2,5 m ausgeführt werden.  

 

Bei der Querung über den Ampflwangerbach ist die Errichtung einer Brücke vorgesehen.  

 

Die Kosten für das Projekt werden mit € 48.000 geschätzt.  

 

Fördermöglichkeiten: 

Klimaaktiv mobil Förderung 40 % 

KIP Mittel 2024? 

Gemeindestraßenbau? 

 

Es wird überlegt auf die Förderung zu verzichten und diesen Radweg nur 1,5 m breit zu machen, somit 

werden die Kosten um ca. 40 % verringert. Eine mögliche Finanzierung über die Gemeindemilliarde 

(KIP 2024) ist angedacht. Die Variante mit 2,5 m Breite wäre dann erforderlich, wenn der überregionale 

Radweg von Timelkam bis Ampflwang geführt wird. Dies ist derzeit nicht absehbar, daher wird aus 

jetziger Sicht die Breite mit 1,5 m als ausreichend erachtet. Im Bedarfsfall wäre in der Zukunft eine 

Verbreiterung zu planen.  

 

GR Alexander Schauer informiert sich, warum es bei der schmäleren Variante keine Planungskosten 

kalkuliert sind. Der Bürgermeister antwortet, da bei dieser Variante keine „klimaaktiv-mobil Förderung“ 

angestrebt wird, braucht es auch keine umfangreiche Planung. 
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GR Alexander Schauer informiert sich auch über die fachgerechte Ausführung bei Bau durch die Ge-

meinde sowie  Folgekosten wie z.b. Wartung… Der Bürgermeister teilt mit, dass der Weg als öffentli-

cher Weg der Gemeinde ausgeführt werden soll und die Gemeinde auch dafür haftbar ist.  

 

GR Stephan Gaisbauer fragt nach ob wegen der schmalen Spur von 1,5 Meter die Bedeutung als Geh- 

und Radweg oder nur Radweg sein wird, der Bürgermeister teilt mit, dass der Weg als Sonderweg (be-

festigte Fläche) deklariert wird. Ob eine Asphaltierung erfolgen soll ist ebenfalls noch offen.  

 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die kleinere, schmalere Variante mit 1,5m Breite – unter der Voraussetzung, dass es dafür Förderungen 

gibt - weiter zu verfolgen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

8) Oö. Bedienstetenschutzgesetz – Vertrag mit Arbeitsmedizinerin Dr. Grafl 

Kenntnisnahme Kündigung 

 
Im § 39 des Bedienstetenschutzgesetzes ist festgeschrieben, dass der Dienstgeber (die Gemeinde) eine 

ausreichende Anzahl von Sicherheitsfachkräften und ArbeitsmedizinerInnen bereitzustellen hat. 

   

In Zusammenarbeit mit dem Amtsleiterverband im Bezirk (FLGÖ Vöcklabruck) und der Ärztekammer 

wurde eine Ausschreibung für diese Leistungen gemacht.  

 

In der Gemeinderatssitzung am 29.10.2019 wurde der Abschluss eines Vertrages für die arbeitsmedizi-

nische Betreuung mit Frau Dr. Karin Grafl aus Sarleinsbach beschlossen.  

 

Die Aufwendungen in Höhe von ca. 7 h pro Jahr und die Kosten in Höhe von ca. € 700,00 pro Jahr 

erscheinen dafür nicht gerechtfertigt. Daher wurde in der Gemeindevorstandssitzung am 28.12.2023 der 

Beschluss gefasst, den Vertrag ersatzlos zu kündigen.  

 

Alexander Schauer findet, dass das ein Gesetz ist und nicht einfach ignoriert werden kann, es soll eine 

Alternative gefunden werden und nicht einfach ein Vertrag gekündigt werden. 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die Kündigung des Vertrages vom 29.10.2019 mit der Arbeitsmedizinerin Dr. Grafl durch den Gemein-

devorstand zur Kenntnis zu nehmen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

9) Ausleitungsstrang der Kläranlage in den Ampflwangerbach 

Vorgeschriebene Verlängerung aufgrund der Auflassung eines Wasserrechtes 

 
 
Anlässlich der Löschung des Wasserbenutzungsrechtes für die WKA-Aumühle (Standfest) wurde von 

der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck festgehalten, dass die zukünftige Wassermenge im Vorfluter 

der Gemeindekläranlage nicht mehr ausreicht. Daher wird die Verlängerung des Ableitungsstranges der 

Kläranlage bis zu einer geeigneten Vorflut gefordert. Als Grundlage für diese Forderung wird eine Stel-

lungnahme des Amtssachverständigen für Biologie vom 01.12.2017, OGW-2015-57210/12-RH vorge-

legt.  

 

  

Die Gemeinde Puchkirchen hat daraufhin um Überprüfung ersucht, ob die verbleibende Wassermenge 

nicht doch ausreicht, da der Vorfluter auch noch von einem anderen Gerinne gespeist wird.  
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Mit Schreiben vom 26.01.2021 wird das Ergebnis dieser Überprüfung übermittelt wonach der aufgelas-

sene Mühlbach nicht mehr für eine Kläranlagenvorflut geeignet ist. Darüber hinaus wurde die Vorlage 

eines fachkundig erstellten Projektes für die Verlängerung des Ableitungsstranges bis 30.04.2021 ge-

fordert.  

 

In der Gemeinderatssitzung am 20.07.2021 wurde darüber berichtet. Die Gemeinde hat um Erstreckung 

der Frist wegen weiterer Erhebungen ersucht.  

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck vom 08.09.2022, BHVBWA-2017-484872/21-

MP wurde neuerlich die Vorlage eines Projektes gefordert. Im September 2022 ist anlässlich der routi-

nemäßigen (5-jährigen) Fremduntersuchung des Vorfluters durch das tech. Büro Mag. Ortner aus Rot-

tenbach festgestellt worden, dass die Gewässergüte des Ampflwangerbaches durch die Einleitung der 

gereinigten Abwässer aus der Kläranlage Puchkirchen nicht wesentlich beeinträchtigt wird. Als Grund 

dafür wird die sehr hohe Reinigungsleistung der Kläranlage Puchkirchen angeführt.  

 

Aufgrund dieses Gutachtens wurde eine Beschwerde gegen den Bescheid vom 08.09.2022 der Bezirks-

hauptmannschaft Vöcklabruck eingebracht. Ein neuerliches Gutachten des Amtes d. Oö. Landesregie-

rung vom 24.03.2023, WW-2014-210372/415-PEH stellt nun fest, dass eine ausreichende Wasserfüh-

rung im ehemaligen Mühlbach auf Dauer nicht sichergestellt ist.  

 

Mit Entscheidung des Oö. Landesverwaltungsgerichts vom 19.05.2023, LVwG-552445/8/KLe/HK wird 

die Beschwerde der Gemeinde Puchkirchen abgewiesen.  

 
Es ist also ein geeignetes Projekt für die Verlängerung der Kläranlagenausleitung bei der Wasserrechts-

behörde einzureichen.  

 

Das Büro dlp aus Attnang (Auftragnehmer beim Projekt „alternativer Kanalbau) wurde in der Gemein-

devorstandssitzung vom 9.10.2023 mit der Erstellung eines wasserrechtlichen Projektes beauftragt.  

 

Dieses Projekt wurde mit dem Gewässerbezirk Gmunden vorab abgestimmt und fristgerecht bei der 

Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck eingereicht.  

 

Mit Schreiben vom 30.11.2023 hat die Wasserrechtsbehörde mitgeteilt, dass vom Gewässerbezirk 

Gmunden – entgegen der ursprünglichen Zusage – nun dem eingereichten Kanalverlauf nicht zuge-

stimmt wird. Die Gemeinde wurde aufgefordert, bis 31.01.2024 ein adaptiertes Einreichprojekt vorzu-

legen.  

 

Das geänderte Projekt wurde fristgerecht vorgelegt. Es wird mit einer bescheidmäßigen Erledigung in 

den nächsten Wochen gerechnet. In der Folge soll das Projekt zeitnah umgesetzt werden.  

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

das Projekt weiter zu verfolgen. Nach Bescheiderlassung durch BH Vöcklabruck wird im Gemeinderat 

über weitere Ausführung und Auftragsvergabe entschieden. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

10) Alternativer Kanalbau – wasserrechtliches Überprüfungsverfahren 

Honorarkostenvoranschlag dlp Ziviltechniker GmbH, Attnang-Puchheim - Auftragsvergabe 

 
Im Zuge des wasserrechtlichen Überprüfungsverfahrens beim Projekt „alternativer Kanalbau“ wurde 

von der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck gefordert, für die erforderlichen Sanierungsarbeiten eine 

entsprechende Bauaufsicht zu beauftragen. 

 

Das Büro dlp Ziviltechniker GmbH aus Attnang-Puchheim, welches auch die Planunterlagen erstellt 

hat, wurde ersucht einen Honorarkostenvoranschlag zu erstellen.  

 

Das Angebot beinhaltet die Planungs- u. Beratungsleistungen für diverse Arbeiten im Bereich Kanal-, 

Wasserversorgung und Straßenbau sowie allgemeine Beratungstätigkeiten und Besprechungen inklu-

sive Planbeistellungen.  
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Die angebotenen Stunden wurden geschätzt. Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den Auftrag für Planungs- u. Beratungsleistungen im Zuge von Kanalbau, Wasserversorgung u. Stra-

ßenbau gem. dem Honorarkostenvoranschlag vom 29.01.2024, GZ 183_850 an die Firma dlp Ziviltech-

niker GmbH aus Attnang-Puchheim zu vergeben.  

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

 

11) Parken am Ortsplatz 

Fixierung Busparkplatz bei der Volksschule 

Parkverbot FF Ausfahrt 

Allgemeine Beschriftung der Parkplätze 

 
 
 
Fixierung Busparkplatz bei der Volksschule 
Bei der Abholung der Volksschulkinder durch den Schulbus gibt es leider immer wieder 
Schwierigkeiten, da parkende Autos die Zufahrt behindern. Das Thema wird immer wieder 
diskutiert. Um eine Lösung herbei zu führen soll vor der Volksschule ein ausgewiesener 
„Busparkplatz“ eingerichtet werden. 
 
 
Parkverbot FF Ausfahrt 
Bei der Ausfahrt vom Depot der FF Puchkirchen parken immer wieder Fahrzeuge, die im 
Einsatzfall eine Behinderung darstellen. Teilweise parken dort Friedhofsbesucher aber auch 
Personen die ins Gemeindeamt gehen. Die Funktionäre der Feuerwehr sollen ersucht wer-
den mit gutem Beispiel voran zu gehen und in diesem Bereich nicht zu parken.  
Die Mitglieder der Feuerwehr und des Musikvereins werden ebenfalls ersucht, ihre Fahr-
zeuge entlang der Entlastungsstraße zu parken um die Ausfahrt der Feuerwehr frei zu hal-
ten.  
Die Feuerwehrausfahrt ist leicht erkennbar und auch durch eine Bodenmarkierung gekenn-
zeichnet. Allerdings ist die Bodenmarkierung schon schwach.  Diese soll entsprechend er-
neuert und zusätzlich eine Tafel aufgestellt werden.  
 

 

Allgemeine Beschriftung der Parkplätze 
Vom Amt wurde eine Übersicht über die im Ortsgebiet vorhandenen Parkplätze erstellt. Da-
bei wurden insgesamt 105 Parkplätze im Ort markiert. Das ist eine ordentliche Anzahl. Bei 
einem größeren kirchlichen Fest oder einer Beerdigung aber leider manchmal zu wenig.  
Wir sollten uns alle die vorhandenen Parkmöglichkeiten bewusst machen.  
Die Gemeindemitarbeiter (Gemeinde und Kindergarten) sind angehalten, ihre Fahrzeuge 
ebenfalls entlang der Entlastungstraße abzustellen.  
 
Weitere Anregungen werden entgegen genommen.  
 
Es ist auch heute eine neue Idee aufgetaucht, nämlich vor dem Gemeindeamt einen Behin-
dertenparkplatz auszuweisen.  
 
 
Der Vorsitzende stellt den 1. Antrag, 
vor der Volksschule einen Busparkplatz zu errichten. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  
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Der Vorsitzende stellt den 2. Antrag, 
auf das Parkverbot bei der Feuerwehrausfahrt aufmerksam zu machen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  
 

 

 

12) Berichte des Bürgermeisters 

 
Errichtung eines Fahrrad-Reparatur-Stützpunktes 
Die Gemeinde Puchkirchen bemüht sich, das Radfahren zu attraktivieren. Neben der Errichtung und 

Beschilderung von Radwegen ist auch die Schaffung eines Fahrrad-Reparatur-Stützpunktes angedacht. 

Die Situierung war bei der Volksschule Puchkirchen vorgesehen. Nun ist ein neuer Standort beim Ge-

meinschaftsgebäude im Bereich der Feuerwehrzufahrt geplant.  

 

Strauchschnitt für Pfarre beim Sonnenhang 
Ende 2023 wurde der Strauchbewuchs beim Grundstück Nr. 1700/2 (Eigentümer Pfarre) – Zufahrt zur 

Liegenschaft Sonnenhang 1a entfernt. Über die Kostentragung wurde mit der Pfarre ein Gespräch ge-

führt.  

Die Kosten für den Maschineneinsatz für die Entfernung der Wurzelstöcke werden von der Gemeinde 

an die Pfarre verrechnet.  

Die Pfarre war Auftraggeber, die Gemeinde stellte nur den Traktor und Bagger zur Verfügung (gegen 

Bezahlung). Die Arbeiten wurden von Christian Hüttmayr durchgeführt, jedoch als Privatperson (Firma 

CHüttmayr) und nicht als Gemeindemitarbeiter. Die Rechnungen stellte die Firma CHüttmayr direkt an 

die Pfarre. 

 

Kosten Friedhof-Instandhaltung 
Im Zuge der Ortsplatzgestaltung wurden verschiedene Instandhaltungsarbeiten rund um den Friedhof 

mit erledigt, dieser Betrag lag bei ca. 7000 € 

 

Analyse Energiebedarf (Sportplatz; Trattberghalle; Volksschule; Kindergarten) 
Situation – zu welcher Zeit Strom verbraucht wird und wann PV Ertrag erwirtschaftet wird. 

Es wird noch überlegt, ob am Sportplatz eine PV-Anlage montiert wird. 

 

Situation im Kindergarten 
Es gab einige Probleme, es wird jetzt versucht wieder auf Kurs zu kommen. Die Betreuung von Kin-

dern wird immer mehr, hier ist das Problem nicht das Geld, sondern das Personal. Ohne geeignetes 

Personal können viele Tätigkeiten (Nachmittagsbetreuung, Frühaufsicht…) nicht angeboten werden. 

Laufend werden Inserate geschaltet, jedoch meldet sich auf diese niemand. Es wurden auch Bedarfser-

hebungen gemacht, zb. Frühaufsicht…, hier gibt es ein dementsprechendes Ergebnis, wobei es in 3 

Monaten sicher ganz anders aussehen wird. Stand heute gibt es zu wenig Kinder für die Kleinkinder-

betreuung nach der Bedarfserhebung. Zur Ganztagsschule in der Volkschule, hier haben sich ganz 

konkret 14 Kinder gemeldet, Mindestzahl wären 12 Kinder, jedoch hierfür wird auch wieder geeigne-

tes Personal gesucht. Jeder wird ersucht, bei der Suche nach Personal aktiv mitzuhelfen. 

 

GR Alexander Schauer bittet, dass bei der nächsten Gemeinderatssitzung der Kindergarten mit einem 

eignen TOP behandelt wird, wo alle Themen genau behandelt werden können. Der Bürgermeister teilt 

mit, er will, dass der Ausschuss ab sofort tätig wird. 

 

Momentan ist der Kindergarten für das Kindergartenjahr 2024/25 nach der Einschreibung voll und zu 

100% besetzt. Alle Kinder, welche einschreiben waren, bekommen einen Platz. Jedoch wird gerade 

begutachtet, ob es eventuell ein Integrationskind für das nächsten Jahr geben wird, diese Entscheidung 

fällt jedoch erst im Juni, wenn es aber ein weiteres Integrationskind geben wird, dann fällt die Grup-

pengröße um 6 Kinder runter, somit ist der Kindergarten zu klein und 6 Kindern hätten keinen Platz. 
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„kleine Dorfmesse am Dorfplatz“ vom 6.4. – 30.4. 
Themen: Energiesparen – Förderungen - Blackout 

Baulandschaffung für unsere Jungen 

Diese Themen sind wichtig und darauf wollen wir aufmerksam machen. Somit wird es am Dorfplatz 

eine kleine Dorfmesse mit verschiedenen Ausstellern geben und zwei Vorträge im Gemeindesaal be-

treffend Förderungen und Bauland. 

 

ORF-Frühschoppen am 14.4. – gemeinsame Aktivitäten 
Der ORF-Frühschoppen wird ein großartiges Fest werden, wo viele Verein mitarbeiten werden und 

eventuell haben auch einige Gemeinderäte Zeit zum Mithelfen. 

Das Programm steht inzwischen und es wird auch schon Werbung gemacht. 

 

Auszeichnung Musikverein 
Der Musikverein bekommt eine Auszeichnung – Herzlichen Glückwunsch dazu 

 

Rechtsberatung 
Die Rechtsberatungstermine werden sehr gut angenommen.  

 

 

13) Allfälliges 

 

 

Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED 
Die Arbeiten sind abgeschlossen. Von der Kommunalkredit wurde dafür eine Förderung in Höhe von € 

1062,00 ausbezahlt. Gleichzeitig hat die Gemeinde ein „Klimaschutz-Zertifikat“ erhalten wonach mit 

der Umstellung jährlich 2,02 Tonnen CO2 eingespart werden. 

 
 
 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 12. Dezember 2023 wurden keine
* 

- folgende
* 

- Einwendungen erhoben: 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorlie-

gen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:06 Uhr. 

 

 

 

..................................................................................................................................................................  

 (Vorsitzender) (Schriftführer) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeindevorstand) (Gemeindevorstand) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeinderat) (Gemeinderat) 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

vom   12. Dezember 2023 keine Einwendungen erhoben wurden
*

, über die erhobenen Einwendungen 

der beigeheftete Beschluss gefasst wurde
*

. 

 

Puchkirchen am Trattberg, am ……………………. 
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 Der Vorsitzende 

 

 

 

   
 

*

Nichtzutreffendes streichen 


